
Vereinsleben für die Jugend
attraktiver machen

Versammlung Hausener „Alpenrose“-Schützen wollen nach Corona
verstärkt ihr Augenmerk auf den Nachwuchs richten

Villenbach/Hausen Kürzlich konnte
Vorsitzender Peter Mayerföls zur
Generalversammlung beim Schüt-
zenverein „Alpenrose“ Hausen 26
wahlberechtigte Mitglieder begrü-
ßen. Die Versammlung umfasste das
Berichtsjahr 2020. Um eine Be-
schlussfähigkeit der Versammlung
zu erreichen, sind mindestens 25
Prozent aller beim BSSB gemelde-
ten Mitglieder notwendig. Dies war
der Fall.

Beim Totengedenken erwiesen
die Hausener Schützen unter ande-
rem ihrem ältesten Mitglied, There-
sia Filbrich, die Ehre. Sie war trotz
ihres hohen Alters immer noch bei
fast allen Veranstaltungen anwesend
und informierte sich immer über
alle Aktivitäten ihres Vereins. Die
Berichte der Kassierer, Martina und
Thomas Lehnert, sowie des Schrift-
führers Lukas Filbrich wurden von
der Versammlung mit Interesse und
ohne große Rückfragen zur Kennt-
nis genommen.

Wegen einiger außerordentlicher
Ausgaben und bei gesunkenen Ein-
nahmen war der Kassenstand ver-
gangenes Jahr rückläufig. Schrift-
führer Lukas Filbrich berichtete
über die abgehaltenen Sitzungen,
bei denen neben organisatorischen
Belangen auch über Ersatzbeschaf-
fungen im sportlichen und bauli-
chen Bereich gesprochen wurde.

Der sportliche Bericht, vorgetra-
gen vom Sportleiter Benjamin Fil-
brich, fiel sehr kurz aus. Es fielen so
gut wie alle sportlichen Aktivitäten
in der Schießsaison 20/21 aus. Die
im Herbst 2020 gestarteten Wett-
kämpfe wurden alle abgebrochen

und die bereits geschossenen Wett-
kämpfe gestrichen. Da es somit we-
der Auf- noch Absteiger gab, wird
die neu gestartete Saison 21/22 im
Schützengau Wertingen dasselbe
Gesicht und die gleichen Gegner ha-
ben wie im Vorjahr.

Die vier Mannschaften werden
auch heuer wieder an den Start ge-
hen. Die Hausener Schützen haben
sich entschlossen, den Gaurunden-
wettkampf im Fernmodus auszutra-
gen. Das heißt, beide Vereine schie-
ßen zeitgleich, aber im eigenen
Schützenheim. Das bedeutet auch,
dass in der nächsten Zeit nur Heim-
wettkämpfe anstehen und somit das
Schützenheim jeden Freitag auch
für Besucher geöffnet ist.

Im Grußwort von Bürgermeister
Werner Filbrich sprach dieser er-
freut über die solide und erfolgrei-
che Arbeit des Vereins um den Vor-
sitzenden Peter Mayerföls mit seiner
jungen Vorstandschaft.

Mayerföls berichtete in seinem
Beitrag vor allem über die gesell-
schaftlichen Aktivitäten des Ver-
eins. Hervorzuheben sei hier die
nun wieder regelmäßige, ehrenamt-
liche Bewirtung im Schützenheim
durch die Wirtschaftsdienste, was
von der Bevölkerung auch gut ange-
nommen werde. Verbunden mit der
Bitte, in dem Bemühen nicht nach-
zulassen, damit die Anzahl der Be-
wirtungsteams gerne auch wieder
steige. Alle offiziellen Veranstaltun-
gen mussten ja coronabedingt ent-
fallen, betonte der Vorsitzende. Es
gebe allerdings die Hoffnung, dass
ab diesem Herbst alle Veranstaltun-
gen wieder stattfinden können.

Auf jeden Fall wurden die Termi-
ne dazu im Gemeindeterminplan
eingeplant. Dies sind unter anderem
die Weihnachtsfeier am 18. Dezem-
ber, das 40. Traditions-Preisschaf-
kopfen am 2. Januar und der Fa-
schingsball am 19. Februar. Zum
Ende seiner Ausführungen bedank-
te sich Vorsitzender Mayerföls bei
allen Spendern und Helfern für die
Unterstützung des Vereins, sowie
beim Vorstand für die sehr gute Zu-
sammenarbeit.

Die Kassenprüfer Manfred
Schmid und Günther Mayer haben
im Vorfeld die Kasse geprüft. Gün-
ter Mayer sprach mit lobenden
Worten über die vorbildliche Kas-
senführung und schlug der Ver-
sammlung die Entlastung der Kas-
sierer und des gesamten Vorstands
vor, was die Versammlung dann
auch einstimmig tat.

In der anschließenden Diskussion
unter Wünsche und Anträge wurde
darüber gesprochen, wie man das
Vereinsleben und das Schießen spe-
ziell für die Jugend attraktiver ma-
chen könne. Hierauf werde der Ver-
ein in der nächsten Zeit sein Haupt-
augenmerk legen. Unter anderem
will Simone Wais den Jugendtreff
wieder aufleben lassen. In der Ju-
gendarbeit soll neben dem sportli-
chen Schwerpunkt auch vermehrt
der spielerische und gesellschaftli-
che Bereich gefördert werden. Fer-
ner wurde darüber diskutiert, ob im
Zuge der Dorferneuerung der
Standort für den Maibaum zukünf-
tig beim Schützenheim geplant wer-
den soll. Viele Argumente würden
für diesen Standort sprechen. (fil)

Ein erfolgreicher Start in die Jedermannslaufserie gelang in Rain den Läufern der LG Zusam. An der Spitze Mario Leser (Start�
nummer 1111) und der Drittplatzierte Andreas Beck (Startnummer 1104). Foto: Werner Friedel

ausgezeichneten 2:24:04 Stunden
den fünften Platz. Damit nimmt der
38-jährige Itzinger in der aktuellen
deutschen Bestenliste einen Platz
unter den zwanzig besten Mara-
thonläufern ein. – Alle LG-Ergeb-
nisse auf einen Blick: (wf)
Rain, Hauptlauf: 10,2 km: 1. Mario Le�
ser 24:26 min.; 3. Andreas Beck 24:55
min.; 7. Thomas Eser (W) 37:04 min.; 8.
Josef Sapper 37:12 min.; 12. Wenzel Kurka
37:22 min.; 19. Christina Kratzer 38:51
min.; 21. Markus Wegner 39:25 min.; 22.
Arslan Muminovic 39:29 min.; 30. Bern�
hard Hopfner 40:35 min.; 40. Fabian Munz
42:19 min.; 51. Verena Kurka 42:55 min.;
54. Thomas Eser (L) 43:01 min.; 56. Rai�
ner Simanowski 43:11 min.; 69. Guido
Hetzenegger 44:36 min.; 90. Tobias Anton
47:51 min.; 101. Gerhard Brummer 48:47
min.; 119. Willi Königsdorfer 49:56 min.;
120. Georg Leichtle 49:59 min.; 128.
Christian Golder 50:44 min.; 135. Nils
Baake 51:25 min.; 159. Hermann Schäff�
ler 53:56 min.; 167. Tobias Steige 54:47
min.; 188. Christine Heindl 56:54 min.;
211. Christine Wagner 59:23 min.; 237.
Fred Schmitz 63:47 min.; 239. Franz Stei�
chele 64:31 min.

weise als Sieger und Drittplatzierter
in die Ergebnislisten aufgenommen.
Mit Thomas Eser und Josef Sapper
reihten sich zwei weitere LG-Läufer
unter den besten Zehn ein, dicht ge-
folgt von Wenzel Kurka auf dem
zwölften Platz. Ins Vorderfeld ver-
schlug es zudem Markus Wegner
und Arslan Muminovic, die mit ih-
ren Plätzen 21 und 22 sehr zufrieden
sein konnten.

Als schnellste weibliche Teilneh-
merin zeichnete sich Christina Krat-
zer aus, die nach hervorragenden
38:51 Minuten auf Gesamtrang 19
durchs Ziel am Sportgelände des
Georg-Weber-Stadions lief. Ein
kleines Jubiläum konnte LG-Trai-
ner Tobias Steige feiern, denn 25
Jahre nach seinem ersten Jeder-
mannslauf an gleicher Stelle bestritt
er in Rain den 100. Lauf der Serie.

Glänzend in Szene setzen konnte
sich zur gleichen Zeit auch Tobias
Gröbl, der Topläufer der LG Zu-
sam. Beim Oberbank Marathon in
Linz/Österreich erreichte er hinter
einem kenianischen Siegertrio und
dem Schweizer Elias Gemperli in

Rain Kaltes, aber sonniges Herbst-
wetter sorgte zum Auftakt der 45.
Donau-Rieser-Jedermannslaufserie
für beste Wettbewerbsbedingun-
gen. Nach einjähriger Corona-Pause
gingen in Rain beim „Lauf am
Lech“ insgesamt 392 Teilnehmer
auf die drei angebotenen Strecken.
Gut aus den Startlöchern kamen die
Läufer der LG Zusam, die mit Ma-
rio Leser und Christina Kratzer im
Hauptlauf die schnellsten Teilneh-
mer stellten.

Gleich vom Start weg übernahm
Mario Leser die Initiative und führ-
te das Läuferfeld auf die Strecke den
Lech entlang. Verfolgt wurde er von
Tim Schmitz (TSV Oettingen) so-
wie seinem Vereinskollegen Andre-
as Beck. Allerdings wurde das Füh-
rungstrio nach rund vier Kilometern
von einem Streckenposten, der
durch einen uneinsichtigen Auto-
fahrer abgelenkt wurde, fehlgeleitet
und lief dadurch schon nach 7,2 Ki-
lometern anstatt der geforderten
10,2 Kilometer mit Topzeiten
durchs Ziel. Dennoch wurden Ma-
rio Leser und Andreas Beck fairer-

LG Zusam stellt zwei Tagessieger
Jedermannslaufserie Mario Leser und Christina Kratzer glänzen in Rain
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70 Jahre Erwin Müller: Ein Familienunternehmen feiert Jubiläum!
Das Buttenwiesener Fachgeschäft feiert mit ganz besonderen Aktionswochen sein 70�jähriges Firmenbestehen

Im Herbst 1951 gründete Er-
win Müller mit 21 Jahren in
seinem Lauterbacher Eltern-
haus einen Textilgroßhandel
und lieferte damals die Ware
noch persönlich an die Kund-
schaft aus. Es folgten Kataloge
als Bettwäsche- und Aussteu-
er-Versender. Weil der Absatz
der Waren ständig stieg, ent-
standen weitere Lager- und
Versandflächen; heute gehö-
ren 40000 m2 zum Betriebsge-
lände.
70 Jahre sind seit der Grün-
dung vergangen; mittlerweile
steht das Unternehmen mit
seinen 400 MitarbeiterInnen
auf einer Stufe mit den großen
Internethändlern. Täglich
werden einige tausend Pakete
in Deutschland, nach Öster-
reich und in die Schweiz ver-
schickt. Erwin Müller gehört
zu den Branchenführern bei
Bettwaren, Bettwäsche, Bad-
und Tischwäsche. Alles Din-
ge, mit denen man sich zuhau-
se wohlfühlt – wie der Slogan
„Wohlfühlen zu Hause“ des
Erwin Müller Logos bereits
verrät. „Hier in der Region
nutzen unsere Kunden für ih-

ren Einkauf natürlich beson-
ders gern das Fachgeschäft vor
Ort in Buttenwiesen. In den
letzten fünf Jahren wurde dort
immer wieder umstrukturiert
und viel modernisiert“, er-
zählt Marion Schweitzer, Teil
der Geschäftsführung und Fi-
lialleiterin. Sie trägt zusam-
men mit Rita Müller-Brenner
und Tobias Eder in dritter Ge-
neration die Firmenphiloso-
phie ihres Großvaters Erwin
Müller weiter.
„Im Vergleich zu anderen
Fachgeschäften genießen wir
bei uns den Vorteil, das Ver-
sandhaus mit dem großen La-
ger im Rücken zu haben. Auf
fast alle Artikel, die unser Ver-
sandhandel online anbietet,
haben wir sofortigen Zugriff
und die Lieblingsprodukte un-
serer Kunden sind in wenigen
Minuten im Fachgeschäft“,
freut sich Marion Schweitzer.
In manchen Bereichen – bei-
spielsweise bei Unter- und
Nachtwäsche, Baby- und Kin-
dermode, bei Taufartikeln,
Spielzeug und kleinen Kinder-
Geschenken finden die Kun-
den vor Ort sogar eine zusätz-

liche Auswahl. Besonders stolz
ist sie auf die Mitarbeiter von
Erwin Müller, die mit Fach-
wissen und vor allem auch viel
Leidenschaft bei der Arbeit
sind. „Es macht Spaß am
Abend nach Hause zu gehen
und zu wissen, man konnte
den Kunden richtig toll wei-
terhelfen. Es freut uns, wenn
sich die Kunden bei uns wohl-
fühlen!“ bestätigt Wolfgang
Bader, Verkaufsleiter des
Fachgeschäfts.
Ganz enorm an Bedeutung ge-
wonnen hat in den letzten Jah-
ren die Eigenmarke des Un-
ternehmens. Um den Mitbe-
werbern, wie den großen Uni-
versalversendern und Möbel-
häusern, die Stirn bieten zu
können, begann bereits 1996
die Produktion unter der Ei-
genmarke „Erwin Müller“.
Das Label ist nicht nur exklu-
siv, sondern wurde schon in
kurzer Zeit sehr erfolgreich
und erreichte schnell einen ho-
hen Bekanntheitsgrad. Hoch-
wertige Materialien, beste
Verarbeitung und die Liebe
zum Detail prägen die Kollek-
tionen der hauseigenen Mar-

ke. Nur Produkte, die dem
hohen Qualitätsanspruch ge-
recht werden, tragen diesen
Namen und haben 5 Jahre Ga-
rantie auf Material und Verar-
beitung.

Zum 70-jährigen Firmenjubi-
läum feiert der Onlinehandel
mit vielen attraktiven Jubilä-
ums-Angeboten und Reduzie-
rungen bis hin zu 70%. Das
Familienunternehmen möchte
sich bei seinen regionalen Kun-
den mit einer zusätzlichen Ak-
tion bedanken. Im Fachge-
schäft in Buttenwiesen gibt es
bis zum verkaufsoffenen Sonn-
tag am 07. November auf alle
Produkte der Eigenmarke ei-
nen zusätzlichen Rabatt von
20%! „Das Unternehmen ist
mit der Region rund um But-
tenwiesen eng verwoben. Von
hier aus wurde es zu dem, was

es heute ist. Wir freuen uns
sehr, wenn wir uns bei den
Kunden vor Ort mit einer tol-
len Rabatt-Aktion bedanken
können!“, verrät Marion
Schweitzer. Der Großteil der
Kunden besuche das Fachge-
schäft schon über viele Jahre
hinweg. Neben dem Einkauf
wird oft die ein oder andere
private Geschichte ausge-
tauscht – die Mitarbeiter er-
zählen von vielen schönen Be-
gegnungen und freuen sich be-
sonders über positive Rück-
meldungen von Kundinnen
und Kunden.
Aber auch, wenn eine Bestel-
lung nicht klappte wie ge-
wünscht oder an einem Ein-
kauf etwas zu bemängeln war:
Die Firma sei immer dankbar,
wenn Kunden darauf hinwie-
sen. „Denn nur so können wir
weiter an uns arbeiten, Pro-
zesse optimieren und in Zu-
kunft noch besser werden.“
Dass für die Zukunft im Fami-
lienunternehmen gerade weiter
mächtig geplant wird, zeigt
sich an der Investition in ein
modernes Logistikzentrum.
Wenngleich die Umsetzung in

Buttenwiesen eine große He-
rausforderung darstellt, fiel
durch die enge Verbundenheit
mit der Region dennoch die
Entscheidung auf diesen Stand-
ort. Ziel sei es, den Wirt-
schaftsstandort zu stärken und
die Arbeitsplätze zu sichern.
„Wir möchten die 70-jährige
Familientradition am Stamm-
sitz von Erwin Müller auf-
rechterhalten und weiter fort-
führen“, erklärt Marion
Schweitzer zuversichtlich.

Bei der Eigenmarke liegt besonderes Augenmerk auf hochwertigen Ma�
terialien und edler Verarbeitung zum vernünftigen Preis.

Marion Schweitzer, Mitglied der Geschäftsleitung und Filialleiterin, führt
in dritter Generation die Firmenphilosophie ihres Großvaters weiter.

In der Zirbenholzecke – Teil der Schlafwelt bei Erwin Müller – findet man jede Menge Naturprodukte rund ums
gesunde Schlafen. Natur�Latex, Bio�Baumwolle, Schafschurwolle, natürlich Zirbe u. v. m. Fotos (3) EM

Eigenmarke verspricht
hochwertige Materialien
und beste Verarbeitung
zum vernünftigen Preis

FIRMENINFORMATIONEN:

Erwin Müller
Versandhaus GmbH
Buttstraße 2
86647 Buttenwiesen
Telefon: 08274/52�137
service@erwinmueller.de
filiale.erwinmueller.de

Öffnungzeiten
Fachgeschäft und Lagerverkauf:
Montag bis Freitag
9 � 18 Uhr
Samstag
9 � 16 Uhr
Kontakt
auch per Whatsapp
Telefon 08274/52�137
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